
Wenn wir auch nicht Systemreflexion für
die Lösung der Probleme halten – ohne sie
ist kein Standpunkt zu gewinnen, für den
die komplexe Realität des Erziehens als Ein-
heit erschließbar wäre. Es genügt nicht, nur
nochmals anzumahnen, was man immer
schon gesucht hatte: eine ›wirklichkeitsnahe‹
Erziehungswissenschaft. Es reicht auch
nicht aus, auf ›wissenschaftliche Durchdrin-
gung‹ zu setzen, wo es darauf ankäme, an
den geisteswissenschaftlichen Anspruch der
›Wissensvergewisserung‹ anzuschließen. Da-
für bedarf es zunächst des ›Muts zur Ab-
straktion‹ von jenen vertrauten Kontrover-
sen und ihren begrifflichen Mitteln. Ferner
muß Selbstreferenz als wirklichkeitsimma-
nente Struktur begriffen werden. Nur damit
kommt man über die Isolierung einer sich
subjektbezogen verstehenden Wissenschaft
hinweg.
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